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mit "Logos der Vernunft" und "Logos des Glaubens" sind zwei
wesentliche Komponenten der abendländischen Kultur am Anfang der
christlichen Zeitrechnung gemeint. Einerseits steht die klassische
Überlieferung mit ihrem umfassenden Anspruch, die Wahrheit über die
Wirklichkeit kraft des Logos erfasst zu haben. Andererseits steht die
christliche Botschaft, die im Logos die Selbstoffenbarung Gottes in der
Gestalt seines Sohnes verkündet, und daraus ebenfalls den Anspruch
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ableitet, die Wahrheit über Gott, den Menschen und die Welt zu
besitzen. Die semantische Mehrdeutigkeit des Terminus "Logos" bot
den Raum für eine Auseinandersetzung, die sich im Kreis der
Gebildeten entfaltete. - Die Beiträge des Sammelbandes zeigen Aspekte
der Kontroverse und versuchen, den Zusammenhang von Kultur,
Glaube und Überlieferung auf seinem historischen Hintergrund zu
erhellen.


